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Foto- und Videoaufnahmen

Hinweis zur Veranstaltung:

Sehr geehrte Teilnehmer,
zum Zweck der eigenen Berichterstattung und
Öffentlichkeitsarbeit werden im Rahmen der heutigen
Veranstaltungen Foto- und Videoaufnahmen angefertigt
und im weiteren Verlauf in Digital- und Printmedien
veröffentlich.

Mit der Teilnahme der Veranstaltung stimmen Sie der
Vereinbarung, Nutzung und Veröffentlichung zu. Sollten
Sie das nicht wünschen, so bitten wir Sie unseren
Fotografen darauf hinzuweisen.
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Inhalt

1. Motivation, Projektrahmen und Umsetzung

2. Rückblick Veranstaltungen, Workshops, Exkursion

3. Vertiefungen & Maßnahmen

• Kinderklimaschutzkonferenz

• Nahwärme Bereich „Norddorf“

• Nahwärme Bereich „Ortskern“

4. Fragen / Anregungen / Diskussion….
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Warum nachhaltig, effizient und erneuerbar?

http://futureproofkilkenny.org/the-big-picture-2/peak-
oil
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CO2 – Ausstoß 1960 – 2016 weltweit

https://www.pitopia.de/pictures/standard/
s/scivit/05/scivit_582205.jpg

https://pixabay.com/de/erde-globus-welt-%C3%
B6kologie-gr%C3%BCn-159123/
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Fleischkonsum

KLIMAWANDEL

100 : 10

https://www.weltagrarbericht.de/ https://albert-schweitzer-stiftung.de

https://www.imago-insects.com
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GLOBALE AUSWIRKUNGEN
Erwartete Südverschiebung europäischer Städte

Quelle: http://amenagement-territoire.public.lu/content/dam/amenagement_territoire/fr/publications/documents/C-Change/CChange_conclusions.pdf

KLIMAWANDEL
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12 Quartierskonzepte im Landkreis Bernkastel-Wittlich

Projektauftakt KfW-Quartiers-
konzepte in der VG-Wittlich-
Land mit Staatssekretär Griese

KfW-Quartierskonzept
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KfW-Quartierskonzepte VG-Wittlich-Land

 6 KfW-Quartierskonzepte -> 4 IfaS
 Laufzeit: Feb 2018 - Jan. 2019
 Schwerpunkte: Nahwärme, LED, 

PV-Anlagen, Gebäudesanierung
 Unterstützung durch 2 

Sanierungsmanager
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Das Quartier Hasborn
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Projektablauf Quartier HasbornInhalt KfW-Konzept

1. Stg.-
Gespr.

Gemeinde-
Begehung

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Akteursbeteiligung
Auftakt Work-

shop Abschluss

2. Stg.-
Gespr.

3. Stg.-
Gespr.

4. Stg.-
Gespr.

Bestands-
aufnahme

Potenzialanalyse Energie- und 
CO2-Bilanz

Maßnahmen und Machbarkeiten

Energie- und 
CO2-Bilanz Ergebnisbericht

Steuerungsgruppe

 4 Steuerungsgespräche
 5 Einzelgespräche mit Schlüsselakteure

 Auftakt- und Abschlussveranstaltung
 3 Veranstaltungen / Workshops 

 Maßnahmenkatalog
 3 Machbarkeitsprüfung

Work-
shop

Work-
shop
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Datenaufnahme 
Quartiersbegehung 
03.05.2018
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Rückblick Nahwärmeveranstaltung (19.06.2018)

 Weltweite energetische Herausforderungen 
 Einführung in die Thematik Nahwärme

 Erläuterung der einzelnen technischen Komponenten 
 Praxisbeispiele aus Rheinland-Pfalz
 Mögliche Netzkonfigurationen für Hasborn
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Rückblick Gebäudesanierungsworkshop 
(14.08.2018)

 Weltweite energetische Herausforderungen
 Thematische Einführung in die Themen 

Energieeffizienz und Energieeinsparung
 Gebäudesanierung

 Gebäudedämmung
 Heiztechnik
 Installation Erneuerbarer Energien
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Rückblick PV-Informationsveranstaltung 
(22.01.2019)

 PV-Eigenstromnutzung
 Wirtschaftlichkeit im Jahre 2019
 Photovoltaik Speichertechnik
 Solarkataster
 Solar - Cloud

http://www.elektro-herrnberger.de/photovoltaik

https://www.energie-finder.ch

Quelle: www.volker-quaschning.de
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Exkursion Nahwärmenetze

 Besuch zwei unterschiedlicher Nahwärmenetze
 Neuerkirch – Külz

• 150 Anschlussnehmer
• Netz dauerhaft in Betrieb
• 1.500m² Solarkollektorfeld 

 Mannebach
• 20 Anschlussnehmer
• Netz nicht dauerhaft in Betrieb
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Kinderklimaschutzkonferenz

 1 Projekttag vor Ort in der 3. - 6. Klasse
 viele Experimente (Thermografiekamera, CO2-Messgerät, 

CO2 chemisch herstellen, Modelle zu EE-Anlagen, Elektroauto 
etc.)

 Sensibilisierung für einen verantwortungsvollen 
Umgang mit Energie und natürlichen Ressourcen

 anhaltende Verhaltensänderung bis ins 
Elternhaus/Freundeskreis (Multiplikatoreffekt!) 

Q
ue

lle
: I

fa
S 

20
16

Beispiel

https://www.loopoo.de/dampfmaschinen/

https://www.baunetzwissen.de/imgs/1/0/6/8/6/2/3/9764e3ff3
96f4022.jpg
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Kinderklimaschutzkonferenz

 Projekttage im Rahmen von 
Quartierskonzepten
 Hasborn
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Nahwärme 
Wärmewende im ländlichen Raum?

https://www.ritter-xl-solar.de/anwendungen/waermenetze/nahwaermeverbund-neuerkirch-kuelz/
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Nahwärme:  Wärmewende im ländlichen Raum?

https://www.wirtschaft-4u.de/JW/Navigation/DE/Thema/Themen/energiewende-erneuerbare-energien.html

https://www.wirtschaft-4u.de/JW/Navigation/DE/Thema/Themen/energiewende-erneuerbare-energien.html
https://www.fairtradepower.de/img/Energiewende.gif
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Strom ist nicht das Problem der dt. Haushalte

 Ca. 87 % des Energieverbrauches im Haushalt werden für 
Heizung und Warmwasser benötigt
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Nahwärme

http://holzdiesonne.net/hsh-nahw%C3%A4rme/das-prinzip-nahw%C3%A4rme

Heizzentrale

Solarfeld

Wärmenetz

Anschlussnehmer
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Realdatenerhebung mittels Fragebogen
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Datenauswertung - Statistik

Derzeit vorliegende Fragebögen 59

Interessensbekundung ohne Fragebogen 3

Gebäude im Quartier (GIS) 218

Befragungsquote 27%

Meistgenutzter Brennstoff Heizöl

Fragebögen mit auswertbaren Angaben zum 
Brennstoff (Art, Menge) 51

Fragebögen mit fehlenden Daten zum Brennstoff
( kennwertbasierte Berechnung) 8

Auswertbare Fragebögen 86%
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Anschlussinteresse Nahwärme

Anschlussinteresse
 50 Interessenten:

81% der Befragten
23% der Gebäude im Quartier

 Berücksichtigt wurden:
• Wohngebäude /öffentl. Gebäude

 Als Interessenten zählen:
• Ja, mündliche Zusage und 

eventuell

Graue Gebäude = Gebäude mit unklarer Nutzung
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Detailansicht: 
Anschluss-Interesse

Bereich Norddorf/ 
Ortsnetz

Außerhalb  der 
Nahwärmeareale
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Variantenübersicht: Trassenführung

1. Netzvariante 
„Norddorf“

2. Netzvariante 
„Ort“

Berechnung mit  allen 
Interessenten sowie 60% bzw. 

80% der Anrainer

Berechnung mit  allen 
Interessenten sowie 60% bzw. 

80% der Anrainer
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Projekthistorie: Alle Nahwärmepotenzialgebiete

Insellösung ÖG bzw. Ort Norddorf (ehemals Forstbetriebshof) Ortsnetz
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unverändert, verworfen Anpassungen Netz/Trasse Anpassungen Heizhaus/Trasse
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Nahwärmenetz: Vergleichsvarianten „Norddorf“

Im Projektverlauf werden erfahrungsgemäß 
weitere Anschlussinteressenten 
hinzukommen  Quotierung 

Zukunftsszenario:
Berücksichtigung der Preissteigerungen von 
Heizöl

Baukostenzuschusses (BKZ):
Anschlussnehmer beteiligen sich an 
Finanzierung
 Weniger Fremdkapital (Bank)
 Weniger Tilgung
 Weniger Grundgebühr für 

Nahwärmekunden

Wärmeerzeugung:
Biomassebasierte Grundversorgung
Fossile Spitzenlastversorgung/Redundanz

Fördermittel und -programme:
 „Erneuerbare Energien – Premium“ (KfW) inkl. dem 

Zusatzprogramm „Anreizprogramm Energieeffizienz 
(APEE)“

 „Zukunftsfähige Energieinfrastruktur“ (ZEIS) (MWVLW)
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Detailansicht: Variante 
„Norddorf“ 

Erster Wärmeabnehmer 
nach ca. 390 m

Lockere Bebauung mit 
Baulücken

Leerstände im Areal
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53

2.352 m

1.037.720 kWh/a

441 [kWh/m*a]

Netzparameter

Wärmebedarfsdichte

Anzahl Anschlussnehmer

Gesamtlänge des Rohrnetzes

Nutzenergiebedarf (Wärmeabsatz)

62

2.429 m

1.178.460 kWh/a

485 [kWh/m*a]

Netzparameter

Wärmebedarfsdichte

Anzahl Anschlussnehmer

Gesamtlänge des Rohrnetzes

Nutzenergiebedarf (Wärmeabsatz)

Hackschnitzel Heizöl

403 t/a 33.548 Liter/a

230 kW 561 kW

40% 100%

1.328.497 kWh/a 332.124 kWh/a

80% 20%

Grund - und 
Mittellast

Spitzenlast und 
Redundanz

Kesselleistung

Wärme-
lieferung

Brennstoff

Netzparameter Nahwärmeversorgung „Norddorf“

60%-Anschlussquote 80%-Anschlussquote

Wärmebedarfsdichte < 500 kWh/(m*a) keine Förderung über Land (ZEIS) oder KfW

Hackschnitzel Heizöl

354 t/a 29.541 Liter/a

220 kW 531 kW

40% 100%

1.169.839 kWh/a 292.460 kWh/a

80% 20%

Grund - und 
Mittellast

Spitzenlast und 
Redundanz

Kesselleistung

Wärme-
lieferung

Brennstoff



©2015  Institut für angewandtes Stoffstrommanagement (IfaS)Potenziale erkennen! Prozesse optimieren! Mehrwert schaffen!

Anschluss: 53 Haushalte ohne BKZ mit BKZ

0 € 222.689 €

47.020 €/a 37.250 €/a

5.180 €/a 5.080 €/a

Wärmegestehungspreis brutto 0,1579 €/kWh 0,1466 €/kWh

Möglicher jährlicher Grundpreis brutto 84,97 €/kW 67,32 €/kW

Möglicher Arbeitspreis brutto 0,1040 €/kWh 0,1038 €/kWh

Zukunftsfähige Energieinfrastruktur 
(ZEIS) 328.808 €

Investitionen 1.696.489 €

Falls nicht anders gekennzeichnet, handelt es sich bei den Angaben um 
Nettopreise/-kosten

Förderung

24.510 €/a

Baukostenzuschuss

Kapitalkosten

624.761 €

KfW "Erneuerbare Energien – 
Premium" inkl. APEE 295.953 €

Verbrauchskosten

Sonstige Kosten

60.970 €/a

Betriebskosten

Anschluss: 62 Haushalte ohne BKZ mit BKZ

0 € 260.504 €

49.750 €/a 38.270 €/a

5.540 €/a 5.420 €/a

Wärmegestehungspreis brutto 0,1519 €/kWh 0,1402 €/kWh

Möglicher jährlicher Grundpreis brutto 80,36 €/kW 61,82 €/kW

Möglicher Arbeitspreis brutto 0,1017 €/kWh 0,1016 €/kWh

Falls nicht anders gekennzeichnet, handelt es sich bei den Angaben um 
Nettopreise/-kosten

Förderung

25.950 €/a

Baukostenzuschuss

Kapitalkosten

670.057 €

KfW "Erneuerbare Energien – 
Premium" inkl. APEE 321.472 €

Verbrauchskosten

Sonstige Kosten

69.230 €/a

Betriebskosten

Zukunftsfähige Energieinfrastruktur 
(ZEIS) 348.585 €

Investitionen 1.799.463 €

Wirtschaftlichkeit Nahwärmeversorgung „Norddorf“

60%-Anschlussquote 80%-Anschlussquote

Mehr Anschlussnehmer  größere Anlagen  höherer Wärmebedarf  geringerer Wärmegestehungspreis 

Wärmebedarfsdichte < Fördergrenze (KfW & Landesförderung ZEIS)
Förderoptionen wurden (vorerst) dennoch berücksichtigt
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Sensibilitätsanalyse Nahwärmeversorgung „Norddorf“

80%-Anschlussquote
Aktueller Brennstoffpreis

80%-Anschlussquote
Künftiger Brennstoffpreis

Brutto Brennstoffpreise
Ist-Szenario
Heizöl: 0,75 €/Liter
Zukunftsszenario
Heizöl: 0,85 €/Liter

Preise der Referenzvarianten sind deutlich 
angestiegen (Heizöl > 0,25 €/kWhbrutto)

Preise im Inbetriebnahmejahr sind erhöht

Nahwärmevarianten werden gegenüber Heizöl-
Referenz früher wirtschaftlich
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Nahwärmenetz: Vergleichsvarianten „Ortsnetz“

Im Projektverlauf werden erfahrungsgemäß 
weitere Anschlussinteressenten 
hinzukommen  Quotierung 

Zukunftsszenario:
Berücksichtigung der Preissteigerungen von 
Heizöl

Baukostenzuschusses (BKZ):
Anschlussnehmer beteiligen sich an 
Finanzierung
 Weniger Fremdkapital (Bank)
 Weniger Tilgung
 Weniger Grundgebühr für 

Nahwärmekunden

Wärmeerzeugung:
Biomassebasierte Grundversorgung
Fossile Spitzenlastversorgung/Redundanz

Fördermittel und -programme:
 „Erneuerbare Energien – Premium“ (KfW) inkl. dem 

Zusatzprogramm „Anreizprogramm Energieeffizienz 
(APEE)“

 „Zukunftsfähige Energieinfrastruktur“ (ZEIS) (MWVLW)
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Detailansicht: Variante 
„Ortsnetz“ 

Erster Wärmeabnehmer 
nach ca. 390 m

Lockere Bebauung mit 
Baulücken

Leerstände im Areal
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63

2.486 m

1.167.178 kWh/a

470 [kWh/m*a]

Netzparameter

Wärmebedarfsdichte

Anzahl Anschlussnehmer

Gesamtlänge des Rohrnetzes

Nutzenergiebedarf (Wärmeabsatz)

Hackschnitzel Heizöl

399 t/a 33.227 Liter/a

230 kW 556 kW

40% 100%

1.315.778 kWh/a 328.945 kWh/a

80% 20%

Grund - und 
Mittellast

Spitzenlast und 
Redundanz

Kesselleistung

Wärme-
lieferung

Brennstoff
Hackschnitzel Heizöl

458 t/a 38.194 Liter/a

240 kW 593 kW

40% 100%

1.512.476 kWh/a 378.119 kWh/a

80% 20%

Grund - und 
Mittellast

Spitzenlast und 
Redundanz

Kesselleistung

Wärme-
lieferung

Brennstoff

76

2.585 m

1.341.661 kWh/a

519 [kWh/m*a]

Netzparameter

Wärmebedarfsdichte

Anzahl Anschlussnehmer

Gesamtlänge des Rohrnetzes

Nutzenergiebedarf (Wärmeabsatz)

Netzparameter Nahwärmeversorgung „Ortsnetz“

60%-Anschlussquote 80%-Anschlussquote

Wärmebedarfsdichte < 500 kWh/(m*a) keine Förderung über Land (ZEIS) oder KfW
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Anschluss: 76 Haushalte ohne BKZ mit BKZ

0 € 319.328 €

53.580 €/a 39.480 €/a

6.060 €/a 5.910 €/a

Wärmegestehungspreis brutto 0,1478 €/kWh 0,1351 €/kWh

Möglicher jährlicher Grundpreis brutto 77,07 €/kW 56,79 €/kW

Möglicher Arbeitspreis brutto 0,1002 €/kWh 0,1001 €/kWh

Zukunftsfähige Energieinfrastruktur 
(ZEIS) 379.023 €

Investitionen 1.956.383 €

Falls nicht anders gekennzeichnet, handelt es sich bei den Angaben um 
Nettopreise/-kosten

Förderung

28.130 €/a

Baukostenzuschuss

Kapitalkosten

742.488 €

KfW "Erneuerbare Energien – 
Premium" inkl. APEE 363.466 €

Verbrauchskosten

Sonstige Kosten

78.820 €/a

Betriebskosten

Anschluss: 63 Haushalte ohne BKZ mit BKZ

0 € 264.706 €

50.340 €/a 38.700 €/a

5.600 €/a 5.490 €/a

Wärmegestehungspreis brutto 0,1538 €/kWh 0,1418 €/kWh

Möglicher jährlicher Grundpreis brutto 82,02 €/kW 63,05 €/kW

Möglicher Arbeitspreis brutto 0,1025 €/kWh 0,1023 €/kWh

Zukunftsfähige Energieinfrastruktur 
(ZEIS) 353.959 €

Investitionen 1.825.995 €

Falls nicht anders gekennzeichnet, handelt es sich bei den Angaben um 
Nettopreise/-kosten

Förderung

26.320 €/a

Baukostenzuschuss

Kapitalkosten

681.652 €

KfW "Erneuerbare Energien – 
Premium" inkl. APEE 327.693 €

Verbrauchskosten

Sonstige Kosten

68.570 €/a

Betriebskosten

Wirtschaftlichkeit Nahwärmeversorgung „Ortsnetz“

60%-Anschlussquote 80%-Anschlussquote

Mehr Anschlussnehmer  größere Anlagen  höherer Wärmebedarf  geringerer Wärmegestehungspreis 

Wärmebedarfsdichte < Fördergrenze (KfW & Landesförderung ZEIS)
Förderoptionen wurden (vorerst) dennoch berücksichtigt
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Sensibilitätsanalyse Nahwärmeversorgung „Ortsnetz“

80%-Anschlussquote
Aktueller Brennstoffpreis

80%-Anschlussquote
Künftiger Brennstoffpreis

Brutto Brennstoffpreise
Ist-Szenario
Heizöl: 0,75 €/Liter
Zukunftsszenario
Heizöl: 0,85 €/Liter

Preise der Referenzvarianten sind deutlich 
angestiegen (Heizöl > 0,25 €/kWhbrutto)

Preise im Inbetriebnahmejahr sind erhöht

Nahwärmevarianten werden gegenüber Heizöl-
Referenz früher wirtschaftlich.
Mit BKZ sogar von Beginn an
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Varianten-Vergleich: Netzparameter

1. Netzvariante „Norddorf“ 2. Netzvariante „Ortsnetz“

 60%- und 80%-Variante < 500 kWh/(m*a) 
(Fördergrenze KfW + ZEIS-Landesförderung)

 60%- Variante < 500 kWh/(m*a) 
(Fördergrenze KfW + ZEIS-Landesförderung)

Standort Heizzentrale
 390 m Trasse ohne Wärmeabnehmer
 Schlechte Wärmebedarfsdichte

Mögliche Hemmnisse bei der Mobilisierung weiterer Anschlussnehmer
• Lockere Bebauung mit Baulücken, Leerstände
 Limitierierung maximal mögliche Wärmebedarfsdichte
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0,08 €/kWh 0,10 €/kWh 0,12 €/kWh 0,14 €/kWh 0,16 €/kWh 0,18 €/kWh 0,20 €/kWh

sehr günstig hoch

0,08 €/kWh 0,10 €/kWh 0,12 €/kWh 0,14 €/kWh 0,16 €/kWh 0,18 €/kWh 0,20 €/kWh

sehr günstig hoch

Nahwärme – Abschätzung Wärmegestehungspreis

1. ohne BKZ
(0,1478 €/kWh)

2. mit BKZ
(ca. 0,1351 €/kWh)

12

Ortsnetz 80%

Norddorf 80%

1. ohne BKZ
(ca. 0,1519 €/kWh)

2. mit BKZ
(ca. 0,1402 €/kWh)

12

Alle Preise brutto
* Berechnet mit gemitteltem Nutzenergiebedarf  des Nahwärmeareals Werte können differieren

H Bestand (Heizöl): 0,1423 €/kWh*

H

H

H Bestand (Heizöl): 0,1429 €/kWh*
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Info – Förderprogramme

Erneuerbare Energien – Premium Zukunftsfähige      
Energieinfrastruktur – (ZEIS)

Zusatzförderung
 Anreizprogramm Energieeffizienz: + 20%

Biomasseanlagen:
 Kessel: 20 €/kW
 Bonus für
 niedrige Staubemissionen: 20 €/kW
 Pufferspeicher:  10 €/kW

Große Wärmespeicher (>10 m³): 250 €/m³

Wärmenetze (neu errichtete Leitung): 60 €/m

Solarkollektoranlagen: 
 Bis zu 40% der förderfähigen Nettoinvestition
 Ertragsbezogene Förderung (45% Nettoinvestition)

 Zuwendungsfähig  sind Anschaffungs-, 
Herstellungs-, Planungskosten

 20 % der förderfähigen Kosten

Hausübergabestationen: 1.800 €/Stück

Fördergrenze für Nahwärmenetze (beide Programme)!
Mindestwärmeabsatz 500 kWh/(m*a) über das 

gesamte Netz
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Info – Baukostenzuschuss

Baukostenzuschuss (BKZ) von 5.000 €

beinhaltet: beinhaltet nicht :

 Hausübergabestation
 Anschlussleitung
 (bis zu einer bestimmten Länge, oftmals 10 bis 

12 Meter)

 Hausinterne Umrüstung:
 Demontage der Altanlage 
 Anbindung Übergabestation an 

bestehendes Heiz-/Warmwassersystem
 Mögliche Erneuerungen am Heiz-/ 

Warmwassersystem 
 Hydraulischer Abgleich

Vorteile auf einen Blick
 Betreiber/Investor: Baukostenzuschuss fließt ins Eigenkapital

 Reduzierung benötigtes Fremdkapital (Bank)
 Weniger Tilgung

 Für den Anschlussnehmer:
 Senkung Grundpreis (beinhaltet Kredittilgung)
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Heizöl-Nieder-
temperaturkessel

Heizöl-
Brennwertkessel Heizöl-Altbestandskessel Pelletheizung 

(konventionell) Scheitholzvergaser-kessel

Jahreswärmebedarf (kWh) 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000 

Jahresnutzungsgrad (%) 84% 95% 65% 82% 80%

Energieeinsatz (kWh) 17.800 15.800 23.100 18.200 18.800 

Energieinhalt, Heizwert (Hi) des Brennstoffs 10,06 kWh/l 10,06 kWh/l 10,06 kWh/l 4,90 kWh/kg 4,15 kWh/kg

Brennstoffmenge 1.800 l 1.600 l 2.300 l 3.700 kg 4.500 kg

Brennstoffpreis 75,00 ct/l 75,00 ct/l 75,00 ct/l 218 €/t 80,0 €/rm

Spezifische Brennstoffkosten/Jahr 1.350 € 1.200 € 1.730 € 810 € 900 €

Betriebsgebundene Kosten /a 185 € 163 € 355 € 530 € 320 €

Investition 
incl. Kessel, Regelung, Brauch-wasserspeicher 
ggf. Kamin

9.600 € 12.000 € 0 € 19.700 € 15.700 €

Förderung 0 € 1.200 € 0 € 3.500 € 2.000 €

Kapitalkosten bei 20-jähriger Nutzungsdauer und 
1,5% Zins (€/Jahr) 560 € 630 € 0 € 940 € 800 €

Gesamtkosten/Jahr
incl. Wartung, Reparatur etc. 2.100 € 1.990 € 2.090 € 2.280 € 2.020 €

Spezifische Wärmekosten 0,140 € 0,133 € 0,139 € 0,152 € 0,135 €

Vollkostenrechnung - Heizkosten
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Heizöl-Nieder-
temperaturkessel

Heizöl-
Brennwertkessel Heizöl-Altbestandskessel Pelletheizung 

(konventionell) Scheitholzvergaser-kessel

Jahreswärmebedarf (kWh) 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000 

Jahresnutzungsgrad (%) 84% 95% 65% 82% 80%

Energieeinsatz (kWh) 17.800 15.800 23.100 18.200 18.800 

Energieinhalt, Heizwert (Hi) des Brennstoffs 10,06 kWh/l 10,06 kWh/l 10,06 kWh/l 4,90 kWh/kg 4,15 kWh/kg

Brennstoffmenge 1.800 l 1.600 l 2.300 l 3.700 kg 4.500 kg

Brennstoffpreis 80,00 ct/l 80,00 ct/l 80,00 ct/l 218 €/t 80,0 €/rm

Spezifische Brennstoffkosten/Jahr 1.440 € 1.280 € 1.840 € 810 € 900 €

Betriebsgebundene Kosten /a 185 € 163 € 355 € 530 € 320 €

Investition 
incl. Kessel, Regelung, Brauch-wasserspeicher 
ggf. Kamin

9.600 € 12.000 € 0 € 19.700 € 15.700 €

Förderung 0 € 1.200 € 0 € 3.500 € 2.000 €

Kapitalkosten bei 20-jähriger Nutzungsdauer und 
1,5% Zins (€/Jahr) 560 € 630 € 0 € 940 € 800 €

Gesamtkosten/Jahr
incl. Wartung, Reparatur etc. 2.190 € 2.070 € 2.200 € 2.280 € 2.020 €

Spezifische Wärmekosten 0,146 € 0,138 € 0,147 € 0,152 € 0,135 €

Vollkostenrechnung - Heizkosten
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Heizöl-Nieder-
temperaturkessel

Heizöl-
Brennwertkessel Heizöl-Altbestandskessel Pelletheizung 

(konventionell) Scheitholzvergaser-kessel

Jahreswärmebedarf (kWh) 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000 

Jahresnutzungsgrad (%) 84% 95% 65% 82% 80%

Energieeinsatz (kWh) 17.800 15.800 23.100 18.200 18.800 

Energieinhalt, Heizwert (Hi) des Brennstoffs 10,06 kWh/l 10,06 kWh/l 10,06 kWh/l 4,90 kWh/kg 4,15 kWh/kg

Brennstoffmenge 1.800 l 1.600 l 2.300 l 3.700 kg 4.500 kg

Brennstoffpreis 92,00 ct/l 92,00 ct/l 92,00 ct/l 218 €/t 80,0 €/rm

Spezifische Brennstoffkosten/Jahr 1.660 € 1.470 € 2.120 € 810 € 900 €

Betriebsgebundene Kosten /a 185 € 163 € 355 € 530 € 320 €

Investition 
incl. Kessel, Regelung, Brauch-wasserspeicher 
ggf. Kamin

9.600 € 12.000 € 0 € 19.700 € 15.700 €

Förderung 0 € 1.200 € 0 € 3.500 € 2.000 €

Kapitalkosten bei 20-jähriger Nutzungsdauer und 
1,5% Zins (€/Jahr) 560 € 630 € 0 € 940 € 800 €

Gesamtkosten/Jahr
incl. Wartung, Reparatur etc. 2.410 € 2.260 € 2.480 € 2.280 € 2.020 €

Spezifische Wärmekosten 0,161 € 0,151 € 0,165 € 0,152 € 0,135 €

Vollkostenrechnung - Heizkosten
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„Nahwärmenetz Lermoos“

https://www.woerz.at/referenzen/referenzen.html

https://www.nahwaerme.net

 25.000 m³ Hackgut pro Jahr

 4.000 t CO2-Einsparung pro Jahr
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„Nahwärmenetz Eferdingen“

https://www.news-online.at/wp-content/uploads/2018/05/Ausgabe-2008-11.pdf
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Holzverfügbarkeit in Deutschland

 Rheinland-Pfalz
 waldreichstes Bundesland Deutschlands
 840.000 ha bewaldet
 Waldanteil 42,3%

 Bundesweiter Waldbestand
 11.420.000 ha
 Zunahme um 50.000 ha (2002-2012)
 90.000.000.000 Bäume 
 > 1.000 Bäume pro Einwohner!

 Nutzung
 96 Mio. Festmeter/a

 Zuwachs
 120 Mio. Festmeter/a

https://www.thuenen.de

Quelle: 3.Bundeswaldinventur
http://mein-wald.de/download/C1fe45142X14b
1661b491X73e2/lwfspezial_240914_lay.pdf
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Realdatenerhebung mittels Fragebogen
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Realdatenerhebung mittels Fragebogen
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Gebäudesteckbrief - Beispiel
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Generelle Vorzüge einer Nahwärmeversorgung

Bürger

 Mehr Platz im Keller … kein Öltank, keine Heizanlage
 Mehr Komfort … kein Geruch, kein Brennstoffkauf, keine Wartung
 Preisstabil … regionale Brennstoffe hängen nicht vom Weltmarkt ab
 Mehrwert für das Gebäude … da keinerlei Heizanlagen mehr nötig ist
 Weniger Emissionen im Dorf

Region

 Mehr Regionale Wertschöpfung … Ihr Geld bleibt in der Region und 
kann dort „arbeiten“

 Jobs und Innovation … machen die Region zukunftsfähig

komfortabel pr
ei

ss
ta

bi
l

umweltfreundlich

Für die REGION
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einfachbü
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Institut für angewandtes Stoffstrommanagement (IfaS)

Hochschule Trier / Umwelt-Campus Birkenfeld
Postfach 1380, D- 55761 Birkenfeld
Tel.: +49 (0)6782 / 17 - 1221
Fax: +49 (0)6782 / 17 - 1264
Internet: www.stoffstrom.org

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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